
Seit 2014 wird in Aspern nach den Plänen von querkraft Architekten 
gebaut, ab 2016 will man forschen, innovieren und produzieren. 

Ein Weltkonzem zieht um und bleibt in Wien 
Technologiekonzern Hoerbiger übersiedelt mit seinem 

österreichischen Stammwerk von Simmering nach 
Aspern. Hochqualifizierte Mitarbeiter und ein 

inspirierendes Umfeld gaben den Ausschlag. Doch auch 
der Umzug selbst erweist sich als kreativer Prozess. 

Regina Bruckner 

Wien - Der Name Hoerbiger hat 
nicht nur bei theaterbegeisterten 
Wienern einen Klang. Gut mög-
lich, dass der Bekanntheitsgrad in 
der Industrie noch weitaus größer 
ist. In Wien-Simmering produ-
ziert Hoerbiger Ventile. Nicht ir-
gendwelche, sondern so zuverläs-
sige, dass das Unternehmen zu 
einem weltweit führenden Liefe-
ranten für die Öl- und Gasindust-
rie herangewachsen ist. 

Wie es dazu kam? Der Vater von 
Paul und Attila Hörbiger, Hanns, 
war Ingenieur. Er erfand vor gut 
100 Jahren das "Hörbiger-Ventil". 
Der geniale Techniker legte den 
Grundstein für den heute rund 
7000 Mitarbeiter großen Konzern 
mit Sitz in der Schweiz und mit 
1,1 Milliarden Umsatz weltweit 
und 130 Produktions- und Ser-
vicestandorten in 50 Ländern: von 
Österreich über die USA, bis Russ-
land und China. Kompressortech-
nik, Antriebstechnik und Hydrau-
lik sind die Standbeine, wobei die 
weltweite Kompressortechnik von 
Wien aus gesteuert wird. Der 50-
jährigen Präsenz in den USA ver-
dankt sich das "oe" im Firmenna-
men. 

dabei", sagt Langer. Läuft nicht al-
les so rund wie geplant, springen 
die Auslandsschwestern ein. 350 
Lkws werden wohl rollen, damit 
drüben wieder aufgebaut werden 
kann, was derzeit hüben ist. Dass 
die künftig 500 Mitarbeiter am 
neuen Standort ihre Wirkungs-
stätten nicht mehr erkennen wer-

den, davon sei nicht auszugehen, 
sagt Langer. Trotzdem bleibt nicht 
alles beim Alten: Das logistische 
Umfeld wird quasi neu geschaf-
fen. Diverse VerbesserungsVor-
schläge der Belegschaft wurden 
gleich mit eingebaut. 

Die gesamte Produktionsfläche 
wird sich über 10.000 Quadratme-
ter erstrecken, dafür gibt es keine 
Lifte mehr. Kräne, Lager, Einrich-
tungen werden jetzt schon sukzes-
sive (auf-)gebaut, die Produktions-
maschinerie wird eingefügt. "Das 
ist nicht nur viel Planung, sondern 
ein inspirierender, kreativer Pro-
zess", sagt Langer. Die Mitarbeiter 
müsse man eher bremsen, weil sie 
so viele Verbesserungs Vorschläge 
hätten. Beim Sommerfest dagegen 
wurde nicht gebremst - heuer pil-
gerte man fast vollständig zur Bau-
stelle. 

Zentrale. Die derzeit größte Inves-
tition für den Konzern beläuft sich 
auf 45 Millionen Euro. Warum 
Wien? Der neue Produktions- und 
Verwaltungskomplex wird sich 
über insgesamt 24.000 Quadrat-
meter erstrecken. Er soll mit sei-
ner campusähnlichen Atmosphä-
re den Forschungs- und Innova-
tionsgeist im Unternehmen för-
dern. Die Nachbarschaft zum 
Technologiezentrum aspern IQ 
der Wirtschaftsagentur Wien, die 
Forschungskompetenz der Uni-
versitäten und hochqualifizierte 
Mitarbeiter, all das finde man in 
Wien, heißt es bei Hoerbiger. 

Und wie geht so ein Umzug von-

statten? "Das erfordert jede Menge 
Planung", sagt Projektkoordinator 
Martin Langer. Heuer im März 
wurden in Simmering zunächst 
einmal viele grüne und rote Punk-
te verteilt - auf Tische, auf Sessel, 

ma - verteilt über zwei Monate -

von Simmering nach Aspern 
transportieren. Schrauben, Elekt-
ronik, Stecker, Kabel, Werkzeug 
müssen nummeriert, zerlegt und 
später wieder aufgebaut werden. 
"Das ist wie bei der Küche, da gibt 
es nicht nur den Herd und den Ge-
schirrspüler, da ist viel Geschirr 

auf Maschinen. Grün heißt: 
Kommt mit, rot heißt: Bleibt da. 

300 Büroarbeitsplätze werden 
übersiedeln - an einem Wochen-
ende im Jahr 2016. In jeder Abtei-
lung wurde ein Mitarbeiter nomi-
niert, der für zehn Kollegen das 
Sprachrohr ist. Die 174 Maschi-
nen wird eine Spezialmontagefir-

Von Simmering nach Aspern 
Erzeugt werden Komponenten 

und Systeme für Kompressoren, 
Industriemotoren, Turbinen, Auto-
mobil-Getriebe und Maschinen-
und Anlagenbau. Neben der Erd-
gasindustrie zählen die deutschen 
Auto-Premiumhersteller zu den 
Abnehmern. Seit 1925 produziert 
man im heimischen Stammwerk 
in Wien-Simmering. Dort ist der-
zeit neben dem Alltagsgeschäft ei-
niges los. Denn zu all den Kompo-
nenten kamen zuletzt noch einige 
tausend Dokumente. Thema: Ein 
Unternehmen zieht um. 

Hoerbiger legt verschiedene 
Standorte zusammen und baut in 
der Seestadt Aspern die neue 
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